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GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Ron 50 Pfennige frei ins
aus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
Aßter Nachrichten eine überfichtliche Anſchauung der allgemeinen poli

ſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Informationen ermöglichen es die Leſer des HeneralAnzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General

n zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
ind Umgebung und iſt der Heneral Anzeiger zweifellos

das nterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
tadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
heater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
le Wonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General

zelger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen

s Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für San und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Zeit entſprechend bringt der GeneralAnzeiger
neuerdings Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden

ür das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen
ſehr intereſſanten Roman betitelt

Villa Tusculum
Von Erich Frieſen

Der Roman äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſer ſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung Alten

Feichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
amſtes InſertionsGOrgan Der

GeneralAnze r hat nachweislich
e größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden von allen

jſtanſtalten unter Ur 2856 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Fägerinnen und Expeditionen des GeneralAnzeiger jeder zeit ent
gengenommen

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch von Kurt trafen öfters Briefe ein Er machte ſeinen

I Weg blieb aber was er immer geweſen ein leidenſchaftlicher
genußſüchtiger Menſch den nur die ſtrenge Disziplin im Zaume
hielt

WMargot war ſchnell zum Liebling aller Schloßbewohner
erzen etwas erwacht das ihrbis dahin fremd geblieben die Eiferſucht

Sie hatte nun nicht mehr von Gisberts gefürchteter und doch
erſehnter Annäherung zu leiden Kaum daß ſie ſich während
der Mahlzeiten ſahen denn er fuhr oder ritt viel über LandAber hänſg beobachtete ſie ihn im Garten an Margots Seite

Beide plauderten ſo unbefangen lachten und gingen neben
einander her als gehörten ſie für alle Ewigkeit zuſammen und
es konnte wirklich kein hübſcheres Paar geben Beide jung

blond echt deutſch Er die germaniſche Kraft ſie die holdeſte
und zarteſte Jungfräulichkeit verkörpernd

Finſter blickte ihnen Sonjas Tochter nach Sie hatte
Gisberts Liebe verſchmäht und dieſer gab ſie nun der kleinen

Athenerin Natürlich Alle die den Namen Plankenſtein
Mährten waren unter dem Zeichen des Wankelmuthes geboren

d obſchon Alexandra düſter und verächtlich lächelte begann
Foch eine Zeit namenloſer Aufregung für ſie Sie erkannte

un erſt ſelbſt trotz allen Sträubens wie theuer ihr der
Zurückgewieſene war wie ihr ganzes Sein an ihm hing wie
eder Gedanke ihm gehörte

Jn der Einſamkeit ihres Zimmerchens fragte ſie ſich wie
das ertragen ſollte was früher oder ſpäter kommen mußte

und härmte ſich in beſtändigem Zwieſpalt mit ihrer eigenen
Seele mit ihrem Groll und ihrer Viebe

gut n Natalie r ſie e h SitizerFü e Sie thaten was nur treuſorgende Eltern thun konnteniühite oft tiefe
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche FamilienHläkter und BDer Hanernfreund

Die Solidarität der Slaven
Halle 30 Juni

Die Vorgänge in Prag gelegentlich der Palackyfeier haben die Auf
merkſamkeit auf die große Völkergruppe im Oſten und Südoſten Europas
gerichtet welche die Ruſſen Serben Bulgaren Kroaten Slowenen Polen
und Czechen unter dem Namen Slaven zuſammenfaßt und weit über
100 Millionen Seelen zählt Jn den letzten Jahren haben von dieſen
nur die Czechen viel von ſich reden gemacht und nichts ſprach dafür daß
ſie in ihren Beſtrebungen wirkſame Unterſtützung finden würden bei den
übrigen Angehörigen ihrer Raſſe Freilich ſind bei dem Kampfe gegen
das Deutſchthum in Oeſterreich die Czechen Arm in Arm gegangen mit
den Polen aber dies bedeutete immer noch nicht daß ſich alle Slaven
ſolidariſch fühlten gegen die czechiſchen Widerſacher Die oben erwähnte

Feier in Prag hat nun den Ruf zu einer Sammlung aller ſlaviſchen
Stämme gegen die Deutſchen veranlaßt und beſonders aus der Rede des
ruſſiſchen Generals Komarow könnte man ſchließen daß der gemeinſame
Haß gegen das Deutſchthum ein Wunder vollbracht hätte nämlich die
Einigkeit der Slaven Aber man darf wohl den auf dem Prager Jour
naliſtentage geſprochenen Worten nicht allzuviel Werth beilegen zeigt doch
insbeſondere die Beurtheilung welche die Rede Komarows ſeitens der
ruſſiſchen Preſſe erfährt daß die letztere ſich keineswegs mit den haß
erfüllten Aeußerungen des Generals einverſtanden erklärt Und eine
Verbrüderung der Slaven ohne Einbeziehung der Ruſſen hat wenig Werth
da dieſe in der großen Ueberzahl ſind und da auf deren Hülfe bei der
Verwirklichung der ſlaviſchen Pläne die auf die Vernichtung der Deutſchen

gerichtet ſind gezählt werden muß z
Rußland hat mit ſeinen früheren Beſtrebungen alle Slaven zu ver

einigen üble Erfahrungen gemacht Mit ungeheuren Opfern hat es die
Serben und Bulgaren vom türkiſchen Joche befreit und dürfte nun wohl
auf Dankbarkeit und einen engeren Anſchluß dieſer Stämme an das
ruſſiſche Volk rechnen Aber es zeigte ſich daß Rußland ſich verrechnet
hatte und weder Bulgaren noch Serben geneigt waren in das ruſſiſche
Slaventhum aufzugehen Bulgarien iſt freilich nach langjähriger Ent
fremdung reuevoll in die Arme des Zaren zurückgekehrt aber Serbien hat
ſich von demſelben immer mehr abgewendet Daraus iſt zu erſehen daß
es mit der völligen Solidarität der Slaven auch wenn dieſelbe nur für
den Kampf gegen das Deutſchthum gelten ſoll gute Weile haben wird
Denn man muß u A auch rechnen mit dem Haß der Polen gegen die
Ruſſen und mit dem Gegenſatz zwiſchen der griechiſchen und der römiſchen

Kirche Die Polen ſind unverſöhnliche Gegner Rußlands und würden
gewiß nicht die Hand dazu bieten deſſen Macht zu vergrößern ebenſowenig
wie dies die römiſche Kirche thun würde zu Gunſten einer Erweiterung
des Einfluſſes der griechiſchen Kirche Czechen und Polen in Oeſterreich
mögen ſich vereinigen zum Kampf gegen die Deutſchen eine ſolche Ver
bindung mit den Ruſſen würde ſich aber wohl kaum erzielen laſſen

Sind die auf dem Prager Feſte gehaltenen Reden bezeichnend für den
Geiſt welcher heute unter vielen Slaven herrſcht ſo darf man doch nicht
vergeſſen daß der Nationalitätenhaß wohl in einem und demſelben Staate
ſich breit machen und Unheil anrichten kann wie dies ja unſer Nachbar
ſtaat Oeſterreich zur Genüge beweiſt daß derſelbe aber nicht im Stande
iſt auf das Verhältniß zweier Staaten unter einander einzuwirken da
hierbei die Rückſicht auf die internationale Politik das große Wort zu
ſprechen hat Ueberdies ſind wir Deutſchen ein kraftvoller Volksſtamm

wehrte ſich aber dagegen als wäre dieſe Empfindung ver
dammenswerthe Schwäche geweſen

Sie war tief unglücklich Kein Tag verging ohne das
Feuer der Eiferſucht zu ſchüren der Eiferſucht auf Margot
die Liebliche Sanfte Und eben deshalb konnte auch die junge
Griechin nicht wie Natalie gehofft hatte günſtigen Einfluß auf
Fräulein von Plankenſtein gewinnen Es gab etwas Ent
fremdendes zwiſchen den Mädchen Alexandras ſorgfältig ver
borgene Liebe und ihr Schmerz daß Gisbert die ſeinige nun
Margot geſchenkt habe

Nicht um die Welt hätte ſie verrathen mögen was in ihr
vorging und wurde dadurch von Stunde zu Stunde ſchroffer
und unzugänglicher

17 Kapitel
Sonjas Geiſteszuſtand drohte gänzlich zerrüttet zu werden
Leo glaubte endlich in ihrem eigenen Jntereſſe darauf

dringen zu müſſen daß ſie in eine Privat Nervenanſtalt unter
gebracht würde traf aber da auf heftigen Widerſtand von ſeiten
ſeiner Nichte

Es geſchieht ja für ihre Sicherheit und weil ſie ſich nicht
länger allein überlaſſen bleiben darf verſuchte Natalie zu über
reden

Nein Freiwillig würde ſie niemals gehen und ich dulde
nicht daß meine Mutter gezwungen wird wandte Alexandra
leidenſchaftlich ein Nicht immer iſt ihr Geiſt umnachtet und
wenn ſie aus dieſem Dämmerzuſtand erwacht ſoll ſie ſich in
den gewohnten und ihr lieb gewordenen Räumen finden

Allen Vernunftgründen und Vorſtellungen ſetzte das junge
Mädchen ſtets dieſelbe Antwort entgegen und ſollle ſie nicht
tief verletzt und den Verwandten noch mehr entfremdet werden
ſo mußte man nachgeben

Es geſchah denn auch aber die Dienerſchaft im Schlößchen
wurde vermehrt und eine verläßliche Wärterin engagirt Leo
und Natalie thaten viel für die Pflege und Behaglichkeit der

rung und Dankbarkeit
Einſamen Sie war von Sorgfalt ja ſogar von Luxus umgebenund ſelbſt Alexandra mußte Paeſtehen daß man dem agelieb
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der dem Aprall der Slaven zu widerſtehen geeignet iſt und einen ſolchen
deshalb nicht zu fürchten braucht Unſere Landsleute in Oeſterreich geben
uns in dieſer Hinſicht ein gutes Vorbild ſie wehren ſich muthig gegen
die ſlaviſchen Uebergriffe und es ſteht zu erwarten daß ſie trotz der
Schwierigkeiten die ihnen die Regierung bereitet Erfolg haben werden
Bieten uns die Slaven den Kampf an gut wir nehmen ihn auf und
zeigen daß wir ſelbſt den vereinigten Slaven gegenüber unüberwind

bar ſind
J

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Juni Hofnachrichten Das Kaiſerpaar iſt
laut Meldung aus Kiel auf ſeinen Yachten Meteor und Jduna
gefolgt von der Hohenzollern heute Mittag 1 Uhr von Eckernförde
wieder in Kiel eingetroffen Nachmittags verweilte der Monarch einige
Zeit auf der engliſchen Yacht Rainbow nahm darauf am Tennisſpiel
in der Marineakademie Theil und kehrte um 6 Uhr nach der Hohen
zollern zurück Gegen Abend begab ſich der Kaiſer wiederum nach der
Marinegakademie beſichtigte zunächſt die dort aufgeſtellten hiſtoriſchen
Sammlungen und nahm ſodann im Veſtibul eigenhändig die Preis
vertheilung für die bisherigen Regatten der Kieler Woche vor Es ſchloß
ſich daran ein Diner im Kaiſerlichen Yachtclub

Die bevorſtehende Vermählung des Bruders unſerer
Kaiſerin konnte zunächſt in den monarchiſch geſinnten Kreiſen für welche
die Feſte der kaiſerlichen Familie eigene Feſte ſind nur freudig begrüßt
werden Jndeſſen ſchreibt die Nat Ztg da die ultramontanen Blätter
die Organe der regierenden Partei des Centrums daran alsbald die
Andeutung knüpften daß die aus dieſer Ehe etwa zu erwartenden Kinder
ſämmtlich in der Konfeſſion der Prinzeſſin Braut alſo katholiſch er
zogen werden ſollten und daß der Herr Bräutigam dieſes auch bereits
zugeſagt habe ſo konnte dies nicht verfehlen in unſerer geſammten
evangeliſchen Bevölkerung ſchwere Beſorgniſſe zu erwecken Jene Andeu
tungen müſſen jedoch bei näherem Hinblick als grundlos erſcheinen
einfach darum weil Herzog Günther preußiſcher Offizier iſt Nach
der Königl Kabinetsordre vom 7 Juli 1873 die am 28 September
durch Kaiſer Wilhelm J aufs Neue eingeſchäft wurde wird jeder evan
geliſche Offizier der die Erziehung ſeiner Kinder im katholiſchen Glauben
eidlich gelobt mit Dienſtentlaſſung bedroht Herzog Günther würde
ſomit wenn er wie jene Blätter andeuten das Verſprechen abgelegt haben
ſollte aus dem preußiſchen Militärdienſte und in Folge davon auch wohl
nebſt ſeiner Gemahlin vom preußiſchen Hofe ſcheiden müſſen Damit
würde der etwa erſtrebte Einfluß auf dieſen Hof ausgeſchloſſen ſein

Zu dem Erlaß des Staatsſekretärs v Podbielski der
bekanntlich die Beamten und Unterbeamten der kaiſerlichen Reichspoſt und
Telegraphie davor warnt den Einflüſterungen der Sozialdemokratie Gehör
zu ſchenken ſtatt deſſen vielmehr jede ſozialiſtiſche Propaganda unter dem
Beamtenthum aufs Entſchiedenſte zurückzuweiſen bemerkt die Nordd
Allg Ztg daß ſich die Beamten an welche der Erlaß gerichtet iſt ſich
ſelbſt ſagen müſſen daß eine Unterſtützung der ſozialdemokratiſchen Umtriebe
ſelbſt dann mit ihren Amtspflichten unvereinbar wäre wenn kein Dienſteid
ihnen die Verantwortlichkeit ihres Thun und Laſſens noch beſonders nahe
brächte Die Endziele der ſozialdemokratj hen Bewegung ſind unbeſtreitbar
gegen die ſtaatsrechtlichen und verfaſſungsmäßigen Grundlagen des deutſchen
Reiches und gegen die ſozialen Ordnungen der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft
erichtet Die zur Wahrung und Feſtigung dieſer Fundamente unſeresStaatsweſens berufenen Inſtitutionen und Perſonen erfüllen daher lediglich

ihre Pflicht wenn ſie dem Vordringen einer Propaganda entgegenarbeiten
deren Hauptzweck die Erſchütterung und Unterwühlung der beſtehenden
Ordnung iſt Die Reichsregierung aber thut nur ihre Pflicht und Schuldig
keit indem ſie ſtaatsfeindliche Zettelungen abwehrt und von ihren Beamten
fordert daß ſie ſich nicht im feindlichen Lager an der Minenlegung be
theiligen Warum der Erlaß erſt ergangen iſt nachdem bereits der

teſten und verwöhnteſten Familienmitglied nicht mehr bieten
könne

Deſſenungeachtet trat keine Beſſerung im Befinden der Kranken

ein Jhre Gedanken wurden immer wirrer ihre Wahn
vorſtellungen nahmen eine neue Form an Sie hatte gänzlich
vergeſſen daß Günther geſtorben war Das einſtige gierige
Warten auf ſeine Rückkehr begann von neuem und verſetzte ſie
wieder in jene längſt vergangene Zeit erbitterten Kampfes mit
den Schloßbewohnern die ſie als zwiſchen ihr und dem
Fernen ſtehend als die Urſache daß er immer noch nicht
kam um ſie zu holen betrachtete

Prisca verſuchte ihr das auszureden aber da ſie dadurch
nur in e Aufregung verſetzt wurde verbot die
Wärterin Emilie Schrötter alle derartigen Geſpräche mit den
Worten Das reizt ſie nur und hilft nichts Da iſt über
haupt nichts mehr zu ändern und zu verbeſſern Man darf
ihr nicht widerſprechen

Die Dienerin gehorchte
Auch Alexandra mußte es aufgeben die Mutter zu über

zeugen An dieſem geknickten Leben war wirklich nichts mehr
gr Aber mit finſterem Groll der durch das eigene

Leid noch geſteigert wurde verglich das Mädchen die troſt
und hoffnungsloſe Vereinſamung der Wittwe mit dem heiteren
ſchönen Familienleben das im Schloſſe herrſchte

Margot war der allgemeine verhätſchelte Liebling geworden
und ſelbſt ſo froh ſo glücklich Wie eine Lerche trillernd
flatterte ſie umher wie ein zärtliches Kätzchen umſchmeichelte
ſie die Gräfin und den Majoratsherrn und das geſchah ohne
Berechnung Es war die Kundgebung eines unſchuldigen
dankbaren Herzens Wenn ihr helles kindliches Lachen er
tönte lachte man unwillkürlich mit wenn auch oftwiſſen über was und dabei war ein ſo ſüßer Zauber hen

Reinheit über das ganze queckſilberne Figürchen gebreitet
Nur eines betrübte die Kleine daß Alexandra durchaus

nicht ihre Freundin werden wollte und immer ſo kalt und
unnahbar blieb js es von Tag zu Tag mehr wurde
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Seite 2 Freitager Theil der Stichwahlen vollzogen war ſagt die Nordd Allgem
nichtt Bezüglich des künftigen Reichstagspräſidenten ſchreibt

die Germania in ihrer letzten Abendausgabe daß das Centrum als
ſtärkſte Partei des Reichstags wieder die Stelle des erſten Präſidenten zu
beſetzen haben werde und daß da Herr v Buol dem neuen Parlament
nicht mehr angehöre die Annahme nahe liege Graf Balleſtrem werde
von ſeiner Partei als erſter Präſident in Vorſchlag gebracht werden

Zum Kapitel Preußen und die Jeſuiten ſchreibt die
T Gegenüber der vom Centrum bereits wieder erhobenen Forderung

betreffs Wiederzulaſſung der Jeſuiten im Reiche meinte ein Berliner Blatt
ſo lange Kaiſer Wilhelm II die preußiſche Königskrone trage werde die
Stimme Prenßens im Bundesrath zu Gunſten der Jefuiten nicht zu
haben ſein Unſeres Wiſſens gründete ſich dieſe Annahme auf Aeußerungen
von gewiſſer Seite die vor mehreren Jahren gefallen ſein ſollen Wie
die Dinge jetzt ſtehen wiſſen wir nicht Wir möchten aber daran erinnern
daß der Centrumsführer Dr Lieber erſt vor Kurzem in einer Wahlrede
in Montabaur nach unwiderſprochen gebliebenen Berichten ſich dahin ge
äußert hat das Hinderniß für die Beſeitigung des Jeſnitengeſeges liege
im Augenblick nicht mehr im preußiſchen Staats miniſterium Einſichtige
Leute meinen man werde gut thun nicht mehr mit der gleichen
Beſtimmtheit wie bisher darauf zu rechnen daß der Bundesrath
ſich dem wiederholten Anſturm der klerikal freiſinnig ſozialdemokratiſchen
Mehrheit des Reichstages gegen das Jefſuitengeſetz widerſetzt

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft beſchloß laut Meldung aus Danzig die Fortſetzung des Baues
der Uſambara Eiſenbahn bei der Regierung zu beantragen ferner die
Geſtattung der Ableiſtung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten eine Sub
vention für frühere Mitglieder der Schutztruppe Unterofficiere wie Mann
ſchaften ſowie endlich eine Kundgebung gegen den Einbruch in deutſche
Rechte von Seiten Englands durch den engliſch franzöſiſchen Vertrag in
Weſtafrika

Auf dem XXVI deutſchen Aerztetage in Wiesbaden erkheilten
die Delegirten einſtimmig ihre Zuſtimmung zu den aufgeſtellten Theſen

egen die Zulaſſung der Frauen zum mediziniſchen Studium
indem es nicht für zweckmäßig erklärt wird daß gerade mit der Medizin
der erſte Verſuch einer Zulaſſung der Frauen zu den gelehrten Berufsarten
gemacht werden ſolle zur Schädigung ärztlichen Anſehens Auch der
Theſe die ſich gegen eine Erleichterung des Studiums für die Frauen
richtet wurde zugeſtimmt

Als Kurioſum geben wir unſern Leſern Folgendes bekannt
Das bayeriſche Vaterland das Organ des Herrn Sigl macht ſeinem
Grolle über den in München mit Hülfe vieler Centrumswähler errungenen
Stichwahlſieg des nationalliberalen Kandidaten Schwarz über den Sozial
demokraten Birk mit folgender Auslaſſung Luft Der einfache geſunde
Menſchenverſtand iſt alſo mit Herrn Birk unterlegen das vereinigte liberal
patriotiſche Protzenthum der Macht und des Beſitzes die Loge mit ihren
Adepten und Mörtelbuben Byzantinerei und Servilismus die nach Orden
und Titeln hungern die nationale Dummheit Gedankenloſigkeit und
Feigheit der Centrumsherde die allzeit ihren Leithammeln nachläuft der
bornirte Haß des reaktionslüſternen Philiſterthums haben geſiegt die
Loge triumphirt die Neueſten grunzen Wonne und die Früchte der
national patriotiſchen Eſelei werden für die Steuerzahler nicht ausbleiben
Bravo So muß mans machen wenn die Wähler etwas recht dumm
machen wollen

Kriegervereine welche um die Genehmigung zur Fahnen
führung oder um die Verleihung einer Fahne oder eines Fahnenbandes
einkommen ſetzen wie die Berl Correſp ausführt oft den Tag der
Fahnenweihe c ſchon vorher feſt Erfolgt die Entſcheidung nicht ſo
ſchnell als die Vereine annehmen dieſer Fall tritt wegen nothwendiger
Statutenänderungen und ſonſtiger Verhandlungen recht häufig ein ſo
entſtehen für die Vereine Unannehmlichkeiten und Schwierigkeiten Jn
den erwähnten Fällen empfiehlt es ſich daher nicht wegen der Zeit der

deranſtaltenden Feier Beſtimmung zu treffen bevor nicht über die ge
Uten Anträge Entſcheidung getroffen worden iſt

Jn dem Beleidigungsprozeß Fink Bebel der wie ange
fündigt heute zur in kam beſchloß der Gerichtshof Ver
tagung eintreten zu laſſen em Antrag Zeugen in Chicago und
anderen amerikaniſchen Städten in denen ſich der Kläger Fink aufgehalten

zu vernehmen wurde ſtattgegeben und zu dieſem Zweck wurde die
erhandlung vertagt

Hamburg 29 Juni Jn einem Artikel der Hamb Nachr
über die Wahlen und die Sozialdemokratie wird ausgeführt daß
durch den Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien bei Wahlen die
aller fünf Jahre ſtattfinden eine wirkliche Eindämmung der Sozial
demokratie allein nicht zu erreichen ſei

Jtalien
Rom 29 Juni Das nunmehr gebildete neue Kabinett Pellour

iſt durchweg der Linken entnommen deren ſämmtliche Gruppen General
Pelloux heranzuziehen verſtanden hat Darin liegt eine ſichere Gewähr
gegen eine reaktionäre Politik wie der Marcheſe di Rudini ſie beginnen
wollte um ſeine Unfähigkeit eine Politik der Reformen zu betreiben zu
verhehlen General Pelloux hat ſelbſt das Miniſterium des Jnnern über
nommen eine Warnung für die Umſturzparteien denen er bei einem neuer
lichen Aufſtandsverſuch mit entſchloſſener Thatkraft entgegentreten würde
Das Kabinett findet überwiegend gute Aufnahme weil es einheitliche
Parteifarbe hat und Rückkehr zu einem geſunderen parlamentariſchen
Syſtem verheißt Seine Anhänger behaupten daß die linksliberalen
Fraktionen unbedingt die Mehrheit bilden und ein fortſchrittliches Regierungs
programm geſichert iſt

Frankreich
Paris 29 Juni In dem heute Nachmittag abgehaltenen Miniſter

rathe wurde über die morgen im Parlament zu verleſende Erklärung
Beſchluß gefaßt ſodann wurde die Dreyfus Angelegenheit eingehend

S

Margot that doch wirklich alles um dieſe eiſige Zurück
haltung zu ſchmelzen Sie trug die ſchönſten Blumen die
erſten im Walde gepflückten Erdbeeren in das Erkerzimmer
Sie wählte unter ihren von Griechenland mitgebrachten
Raritäten und ſchenkte der Schwerzugewinnenden das Hübſcheſte
Dann ſprang Alexandra auf ſuchte in ihren Schränken und
belohnte die freundliche Geberin mit einem einfachen Schmuck
ſtück aber nie mit einem warmen herzlichen Wort

Jch will nichts dafür wieder haben nur Jhnen eine kleine
Freude machen ſagte das Mädchen einſt traurig Wir
könnten wie Schweſtern ſein Warum wollen Sie es nicht
Jch war ſo glücklich als die Gräfin ſchrieb daß ich hier eine
Freundin finden würde

Man befreundet ſich ja nicht ſo ſchnell entgegnete
Fräulein von Plankenſtein Mögen wir auch in gleichem
Alter ſtehen ſo bin ich doch viel viel älter wie Sie und
habe das Leben von ſeiner traurigſten Seite kennen gelernt
während es Jhnen immer lächelte

Jch verlor ebenfalls meinen lieben Vater ſagte Margot
und Thränen perlten über ihr zartes Geſichtchen aber ſein
letzter Wunſch war Sei glücklich und bringe allen Glück die
es gut mit Dir meinen Jch werde mich im Himmel darüber
freuen Man ſcheidet doch nur auf eine kurze Spanne Zeit

Es iſt nicht wahr Jch glaube an keine dereinſtige
Seligkeit die man mit endloſem Jammer auf dieſer Welt er
kaufen muß Und es giebt Menſchen in denen man ſchon
hienieden Treue und Pflichtgefühl mit frevelnder Hand tödtet
Wenn einer das Herz voll Liebe und Zärtlichkeit ſtirbt ſo
mag es ja etwas Anderes ſein wo man aber kalt und hart in
die Seele hineingriff und alle Wurzeln der Zuneigung heraus
riß da giebt es auch kein Wiederfinden nach dem Tode

Mit ſcheuen erſchreckten Angen ſah Margot Fräulein
Plankenſtein an Jhr fehlte der Schlüſſel zu dem Geheimniß
welches dieſe Worte andeuteten Aengſtlich und leiſe weinend
ging ſie fort aber im Garten warteten Arno und Gisbert

Bringen Sie Alexandra mit rief Erſterer

BeneralAnzetger für Halle und den Saalkreis
beſprochen Sollte morgen eine Interpellation über dieſe Sache eingebracht
werden ſo wird die Regierung die Vertagung derſelben verlangen
damit Cavaignac in die Lage verſetzt werde die einſchlägigen Akten
durchzuarbeiten

Bezeichnend iſt die Thatſache daß kein einziges Blatt das Miniſterium
Briſſon freundlich begrüßt Selbſt die radikale Preſſe iſt zurückhaltend
Die Opportuniſten rüſten ſich bereits zum Kampfe ebenſo die Monarchiſten
Dem Jntranſigeant zufolge ſoll Cavaignac einen großen Schlag für
die Dreyfusfreunde vorbereiten Dieſe Nachricht iſt jedoch mit Vorbehalt
aufzunehmen Jedenfalls iſt die Lage des neuen Kabinets ſehr zweifelhaft
Die gemäßigten und konſerdativen Blätter halten es für moöglich daß die
Jnterpellationsdebatte über die allgemeine Politik welche morgen ſtatt
findet eine Niederlage des Kabinets Briſſon herbeiführen könnte Die
radikalen Zeitungen ſind überzeugt Briſſon welchem Frankreich endlich
eine aus echten Republikanern beſtehende Regierung verdanke werde eine
ſtarke Mehrheit erlangen

Der ſpaniſch amerikaniſaje Krieg
Die Wühlerei der anglo amerikaniſchen Preſſe hat einen neuen

geradezu ruchloſen Beitrag erhalten Eines der gelbeſten der Gelben das
New York Journal beginnt in zollhohen Buchſtaben eine Nachricht über

Manila mit den Worten Gebt Acht auf Deutſchland Manila
bedroht Verwickelungen mit Deutſchland zu befürchten deutſche Einmiſch
ung bedeutet Krieg und geht dann in der Verwegenheit ſo weit wie
neulich den Prinzen Heinrich ſo dieſes Mal die Perſon des Kaiſers in
dieſer Weiſe in die Beſprechung mit den Worten zu ziehen es ſei mehr
als wahrſcheinlich daß Kaiſer Wilhelm der tolle Kriegsherr Zwiſt mit
den Vereinigten Staaten ſuche und Unheil plane Aber Dewey werde mit
eben ſolcher Leichtigkeit den fünf deutſchen Schiffen in Manila den Garaus
machen können wie die amerikaniſche Flotte die deutſche Seemacht ver
nichten könne Und um dieſem böswilligen Artikel einige Beachtung zu
ſichern iſt derſelbe von H W Wilſon gezeichnet einem namhaften Marine
ſchriftſteller dem Herausgeber des Navy Leage Journal der ein be
rühmtes Buch über die Linienſchiffstaktik und mit dem Admiral Lord
Beresford das Werk Nelſon und ſeine Zeit verfaßt hat Um ſo mehr
iſt es an der Zeit auf geeignetem Wege dieſen nichtswürdigen Beſtrebungen
die mit ihren Lügen zum zweiten Male die Perſon des deutſchen Kaiſers
zu verdächtigen ſuchen ein Ende zu machen damit das amerikaniſche
Volk nicht ferner ſo ſchmählich hintergangen und zu nichtswürdigen Zwecken
beunruhigt und gegen Deutſchland gehetzt wird

Bei Santiago de Cuba ſtehen Spanier und Amerikaner einander
auf Schußweite gegenüber aber zu einem Kampf in größerem Stil iſt es
noch immer nicht gekommen General Shafter muß das Eintreffen der
von Tampa nach Fernandina angekündigten Verſtärkungen und ſeiner
Belagerungsartillerie abwarten bevor er einen entſcheidenden Streich wagen
kann wiewohl dieſes Säumen die Gefahr eines Flankenangriffs durch die
ſpaniſche Diviſion von Holguin und einer Dezimirung ſeiner Mannſchaften
durch das Fieber mit ſich bringt Nach einer Madrider Meldung ſoll ſich
die amerikaniſche Armee nach der Küſte zurückgezogen und dort ein ver
ſchanztes Lager errichtet haben Jn Waſhington ſcheint man übrigens
die Jlluſion aufgegeben zu haben den Krieg ohne viele Mühe und ſchnell
beendigen zu können Das beweiſt folgende Aeußerung des Ober
kommandirenden General Miles die derſelbe einem Korreſpondenten der

New York World gegenüber gethan hat Wir ſehen ſagte General
Miles unſer Land in einen ernſten Krieg ſchwierigſter Art verwickelt
deſſen Schauplatz ſich über zwei Hemiſphären ausdehnt Jndem wir aber
die heißen Monate ausnutzen in denen es gefährlich wäre eine Armee in
die Fieber erzeugenden Gebiete von Cuba zu bringen können wir unſere
Truppen in guten Zuſtand bringen und ſie für jeden Dienſt bereit machen
der zu Anfang des Herbſtes von ihnen verlangt werden kann Es ſcheint
nicht nöthig zu ſein daß wir alle Truppen verwenden die wir zu den
Waffen gerufen haben Niemand kann ſicher in die Zukunft ſehen aber
ich glaube das eine Reſultat kann man beſtimmt vorherſagen da es nur
ein Reſultat geben kann den vollſtändigen Erfolg der amerikaniſchen
Waſfen Achtzig Millionen eines intelligenten freien Volkes ſind
unbeſiegbar

Wie aus San Francisco berichtet wird begiebt ſich General Merritt
nach Manila er wird unmittelbar nach ſeinem Eintreffen vor Manila
eine Proklamation erlaſſen in der den Bewohnern mitgetheilt wird
daß Merritt der Vertreter der Vereinigten Staaten ſei daß er eine
proviſoriſche Regierung einrichten werde und daß deren Autorität
beachtet werden müſſe Jn der Proklamation verſichert er ferner die Be
wohner daß er nicht komme um ſie zu unterdrücken ſondern um ſie zu
befreien und ihnen die vollſte Unabhängigkeit zu gewähren die vereinbar
ſei mit der Wahrung der gefetzlichen Ordnung und fügt hinzu die
perſönlichen und die Eigenthumsrechte würden geachtet werden Eine
Depeſche aus Manila vom 22 d Mts beſagt Die Boten die aus
geſchickt worden waren um die 1000 Mann ſtarke Abtheilung des Generals
Monet aufzuſuchen ſind unverrichteter Sache zurückgekehrt Die Familie
des Generals Auguſtin befindet ſich immer noch in der Gewalt der Auf
ſtändiſchen General Pena hat ſich mit ungefähr 1000 Soldaten ergeben
weil ſeine Leute faſt alle Eingeborene waren die zum Feinde übergingen
Der größte Theil der Beſatzung der Jnſel Luzon hat ſich wegen Mangels
an Lebensmitteln ergeben nur einigen Soldaten iſt es gelungen zu ent
kommen Zahlreiche Spanier darunter auch die Gouverneure von Babanga
Laguna und Bulacan haben ſich nach Cavite geflüchtet Die Zahl der
Aufſtändiſchen die Manila einſchließen beträgt über 25000 Alle Ver
bindungen Manilas nach außen ſind abgeſchnitten Die Ankunft des
ſpaniſchen Geſchwaders wird ängſtlich erwartet weil die Lage unhaltbar
geworden iſt

Die Londoner Zeitungen bemühen ſich fortdauernd Amerikas Argwohn
gegen Deutſchlands geheime Abſichten auf den Philippinen aufzuſtacheln
Jetzt wird ſogar Deutſchland die Verantwortung für ein etwaiges Blut
vergießen in Manila zugeſchoben Aus Manila wird gemeldet der

Nein ſie ich weiß nicht ſie wird wohl
oben bleiben

Dann machen wir eine Partie Croquet
Willſt Du nicht ſelbſt zu Deiner Schweſter hinaufgehen

fragte Gisbert
Gott ſoll mich bewahren Das hieße ihr und mir Aerger

bereiten Du weißt doch daß wir immer miteinander zanken
und nie derſelben Meinung ſind

Weil Du gewiß zu heftig biſt
Nun ja die lammfromme Geduld war nie meine Sache

man richtet aber einem ſtarrſinnigen Mädchenkopf gegenüber
nichts damit aus

So verſuche es wenigſtens Es iſt mir peinlich wenn
die Couſine Dich hier weiß und vergebens auf Deinen Beſuch
wartet Wir ſchieben die Partie bis zu Deiner Rückkehr auf
Sei nur recht ſanft und liebevoll dann begleitet Dich die
Schweſter gewiß

Gut Dir zu Liebe mache ich den nutzloſen Verſuch
Alexandra empfing den Bruder kalt und abweiſend Sie

hatte kaum einen Blick für ihn und ſah immer von den Vor
hängen verborgen in den Garten hinab wo Gisbert und
Margot dicht neben einander ſtehend ſcherzten und lachten
Sie bemerkte wie der junge Plankenſtein eine ſchöne halb
erblühte Roſe brach und ſie der Kleinen reichte welche die
weiße kaum erſchloſſene Blüthe in ihrem lichten Haar befeſtigte

Jch danke für Eure Freundlichkeit ziehe es aber vor in
meinem Zimmer zu bleiben

Ja warum denn Biſt Du eine Nonne die ſich einſchließen
muß

Keineswegs Das Wort muß exiſtirt überhaupt nicht
für mich Jch thue was mir beliebt und deshalb bleibe ich
hier

Nun gut Wie Du willſt Jch wußte es ja im voraus
und würde gar nicht gekommen ſein hätte mich Gisbert nicht
abgeſchickt

1 Juli Kr 151Generalgouverneur hätte die friedliche Uebergabe der Hauptſtadt gepla
doch durch das Eintreffen des über alle Erwartungen großen deutſch
Geſchwaders ermuthigt hätte er nunmehr eine Proklamation erlaſſe
wonach die deutſchen Kriegsſchiffe den Amerikanern nicht geſtatten wirdManila zu bombardiren Eher würden ſie deren Sei im Hafen an
greifen Der Newyork World erfährt aus Manila Admiral Biebrid
habe Aguinaldo inoffiziell aufgefordrt die aufs Land geflüchtete Familie
des Generals Auguſtin der deutſchen Flotte auszuliefern Aguinaldo ver
weigerte dies ſo lange nicht die von der ſpaniſchen Regierung auf ſeinenKopf ausgeſetzte en zurückgenommen ſei

Bezüglich des Geſchwaders von Cadiz iſt eine Madrider Meldung
zu verzeichnen wonach der Marineminiſter Aunon erklärt hat er glaube
daß Camara gegenwärtig den Suezkanal paſſire

Jubiläum der Fraucke ſchen Stiftungen
Nachdem geſtern Nachmittag im Konferenzzimmer des Pädagogiuneine Beſprechung der Deputirten ſtattgefunden hatte eilten die Feſtehen

nehmer zum Feſtgottesdienſte nach der St Georgen Kirche wo Frandcke
bekanntlich zuerſt in Halle wirkte Dieſes Gotteshaus reichte wie von
vornherein feſtſtand lange nicht aus um alle Einlaßbegehrenden auf
zunehmen weshalb auch in der St Ulrichs Kirche an der Francke von
1715 bis zu ſeinem Tode im Pfarramt geſtanden hat zu gleicher Zeit
Gottesdienſt ſtattfand Beide Kirchen waren bis auf den letzten Platz ge

füllt An dem
Feſtgottesdienſte in der St Georgen Kirche

nahmen auch Se Excellenz der Herr Oberpräſident v Bötticher ferner
die Herren Ober Konſiſtorialrath Kleinert Berlin als Vertreter des evang
Oberkirchenraths Schulrath Troſien und Kramer Magdeburg Ober
bürgermeiſter Staude Stadtſchulrath Dr Krähe Geheimräthe Dr
Dittenberger und Bethcke ſowie Mitglieder der theologiſchen Fakultät
unſerer Univerſität Nach einem Orgelſpiel leitete weihevoll die vom Stadt
ſingechor formvollendet vorgetragene Motette Die auf den Herrn harren
Jeſ 40,31 bekanntlich das Schriftwort das den Stiftungen von ihrer
Schöpfer als Wahlſpruch gegeben iſt die Feier ein Nach dem gemein
ſamen Geſang des von Francke gedichteten Chorals Gottlob ein Schritt
zur Ewigkeit hielt Herr Diakonus Witte die Eingangs Liturgie der
ſich Pſalm 100 nach dem Tonſatz von Piutti vorgetragen vom Stadt
ſingechor anſchloß Es folgte abermals gemeinſamer Geſang eines Francke
ſchen Liedes dann hielt Herr Oberpfarrer Knuth die Feſtpredigt die er
noch in letzter Stunde an Stelle des erkrankten Herrn General Superinten
denten Textor übernehmen mußte Jn der wahrhaft erhebenden Predigt
wurde das Schriftwort Ev Joh 20 31 Dieſes aber iſt geſchrieben
daß ihr glaubet daß Jeſus ſei der Chriſt der Sohn Gottes und daß ihr
durch den Glauben das Leben habt in ſeinem Namen zum Ausgangs
punkte genommen jenes Wort das einſt A H Francke als Text zu
ſeiner erſten Predigt in Lüneburg geſetzt war als er beim Superintendenten
Sandhagen fich für das Predigtamt vorbereitete das ihn dann wochen
lang trieb ſich zu prüfen ob er auch wirklich im lebendigen Glauben
ſtehe und daß ihm endlich in einer Nacht gewaltigen Ringens und
Kämpfens ſeiner Seele mit Gott die Gewißheit des auch ihm durch Gottes
Gnade zu Theil gewordenen Heils und Glaubens ins Herz ſenkte die
dann den Brennpunkt ſeiner Arbeit gebildet hat bis an ſein Lebensend
Jn zu Herzen gehenden Worten wurde dann dargelegt wie die Fr
ſchen Stiftungen ein herrliches Zeugniß des lebendigen Glaubens n
eines in der rechten Liebe ſich bethätigenden Lebens ablegen eine gewaltige
Mahnung zugleich an die Nachwelt gleich dem Schöpfer der Stiftungen
feſtzuſtehen in der perſönlichen Heilsgewißheit und in der aus dieſem
Glauben erwachſenden chriſtlichen Liebesthätigkeit nicht müde zu werden
Die von Herrn Paſtor Schröder dem Anſtaltsgeiſtlichen der Stiftungen
gehaltene Schluß Liturgie beendete die Feier Der

Feſtgottesdienſt in der Ulrichskirche
wurde durch Geſang des Schüler Chors der Latina verſchönt Nagk de
von Herrn Oberpfarrer Wächtler gehaltenen Liturgie predigte Herzk Pro
D Haupt über 1 Corinther 3 11 13 Die weihevolle Predj t ken
zeichnete die Tage dieſer Jubelfeier als einen ſegnenden Gruß der Von
gangenheit an die Gegenwart und als einen dankenden Gruß her Gegen
wart an die Vergangenheit Dieſe Feſttage mahnen zu Prügyhi was wir
den Stiftungen zu danken und wie wir zu danken haben Weil nur auf
dem einen gelegten Grunde ein Bau gedeihen kann hat Francke ſeine
Anſtalten auf dieſen Grund geſtellt die darum ein Bekenntniß zu Jeſu
Chriſto ſind Die Zeit hat es offenbar gemacht daß auf dieſem Grunde
edle Schätze erwachſen ſind nämlich nicht nur Vermittelung von Wiſſen F
ſondern Erziehung zur Feſtigkeit des Willens und zur Frömmigkeit für die
Jugend aus den verſchiedenſten Ständen wie ſie Luther betont Dieſe
Feier mahnt uns
nach Nachfolge iſt der rechte Dank nicht als ob wir gleich große Werke
errichten ſollten wie A H Francke aber ſeine Geſinnung ſoll uns
erfüllen welche einmal die vollendete Selbſtloſigkeit wie ſie Francke und
ſeine Mitarbeiter geübt weiter ſodann das Gottvertrauen vorausſetzt das
nicht etwa die Hände in den Schooß legt ſondern gewiß iſt daß die
Mittet da ſein und zum Ziele führen werden wenn nur das Ziel ein
Gottgewolltes iſt

Feier auf dem Stadtgottesacker
Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Glauchaiſchen Kirche be

gaben ſich die Theilnehmer in feierlichem Zuge durch die vom Publiku
dicht umſäumten Straßen zum Stadtgottesacker voran ſchritt der Stadt
ſingechor dann kamen Waiſenkinder mit prächtigen Kränzen An der
Grabſtätte A H Francke s wurde Halt gemacht Nach weihevollem Ge
ſange des Stadtſingechors und ſtillem Gebete der Theilnehmer wurden au
dem Grabe des Gründers der Stiftungen wie an denen mehrerer ſein
Nachfolger die auf dieſem Gottesacker ihre letzte Ruheſtätte gefunbe
haben Kränze niedergelegt

Zuſammenkünfte ehemaliger Schüler
Abends waren für die ehemaligen Schüler und Schülerinnen zwang

Er durfte ſich dieſe Form der leeren Höflichkeit erſparen
Jch will es ihm ausrichten

Wieder war Alexandra allein und man vermißte ſie ja
durchaus nicht Hm wie da unten auf dem ſchönen ebenen
Platz die Bälle flogen und wie ungeſchickt Margot ſpielte
Gisbert mußte ſich ihr als Verbündeter gegen den ungalanten
Arno zugeſellen Jetzt ſetzte ſie ihr Füßchen auf die roth
geränderte Kugel während der junge Plankenſtein den Hammer
mit ſicherer Hand führte und lachte dabei ſo ſüß und verlegen

Um dieſes unſchuldigen ſilberhellen wie Taubengegirre
klingenden Lachens willen hätte Alexandra die Kleine vergiften

erwürgen mögen
Sie ſah noch eine Weile zu dann warf ſie ſich auf das

Ruhebett und ſchluchzte und biß in die Kiſſen als habe man
ihr das ſchwerſte Leid die größte Kränkung zugefügt

O wie ich ſie alle haſſe haſſe haſſe
Jhre nervös zuckenden Hände entblätterten die Blumen

Gedenket an eure Lehrer und folget ihrem Wandel

n

welche Margot gebracht hatte ihre kleinen Füße zertraten die
duftenden Blätter zu Atomen und Nero beſchnupperte erſtaunt
die vernichtete Roſenpracht

Er ſoll doch alles ihr geben ihr allein Jhr den ganzen
Garten und das Schloß und den Blumenflor Was frage ich
danach

Sie ſtöhnte wie unter körperlichen Schmerzen und plötzüh
ging die Thür auf Natalie trat ein

Biſt Du krank liebes Kind
Ja vor Sehnſucht nach der Mutter der Jhr mich

fern haltet
Das thun wir ja nicht da Du ſie täglich beſucheſt

Fortſetzung folgt

m

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 Juli 1898

Bei wechſelnder Windrichtung veränderliches
Wetter vhne weſentliche Niederſchläge
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BefehlNr 181 Freitage enkünfte veranſtaltet die alten Schüler der Latina trafen
Wintergarten Um der großen Menge der Erſchienenen dasnen eh er Mitſchüler zu erleichtern waren an 2 Langtafeln die

Plätze durch Kärten auf denen mehrere Beſuchsjahre z B 1863 68
angegeben waren gekennzeichnet Daß ſich dieſe Einrichtung vortrefflichbewährte bewieſen die ununterbrochenen Begrüßungsſcenen liebevollſter
Art Der große Saal war ſehr bald überfüllt weshalb auch der
Garten noch eine Menge der Feſtthei nehmer aufnehmen mußte Ueberall
aber herrſchte begeiſterte Feſtfreude Für muſikaliſche Unterhaltung ſorgte
die Stadttheater Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Pitteroff

Die ehemaligen Schülerinnen der h öheren Mädchenſchule welche
in ſehr großer Anzahl nach Halle kamen trafen ſich im GrandHotel
Bode Hier wie an den übrigen Treffpunkten wurden liebe Erinnerungen
ausgetauſcht und alte Bekanntſchaften erneuertS unteren Saale des Stadtſchützenhauſeß waren wohl an 250 ehe

maliger Zöglinge der Realſchule der Stiftungen vereinigt Nach kurzen
begrüßenden Worten die Herr Stadtverordneter Rentier Otto der Vor
ſitende des Feſt Ausſchuſſes der früheren Realſchüler an die alten Schul
kameraden richtete blieben dieſe in zwangloſer Unterhaltung einige frohe
Stunden hindurch beiſammen wobei manch Wiederſehen alter Schulfreunde
die einander oft ſeit Jahrzehnten nicht wieder begegnet waren gefeiert wurde

Bei der heute im großen Verſammlungsſaale abgehaltenen Feſtfeier
überbrachte Kultusminiſter Dr Boſſe den Franckeſchen Stiftungen Grüße
und Segenswünſche des Kaiſers Aus Anlaß der 200 jährigen Jubelfeier hat
der Kaiſer den Stiftungen ſeine Büſte in Marmor ſowie die Büſte Kaiſer
Wilhelms I verliehen welche beſtimmt ſind den großen Verſanznlungsſaal zu ſchmücken Weiter iſt der Direktor der Stiftungen
Profeſſor Dr Wilhelm Fries zum Geheimen Regierungsrath er
nannt Der frühere Kondirektor der Stiftungen und Direktor der
lateiniſgen Hauptſchule jetzige Provinzialſchulrath Dr Becher Berlin ſowie
die Lehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule Profeſſoren Pr Weingärtner

und Dr Suchsland ferner der Vorſteher der Waiſenhans Buchhandlung
Schürmann erhielten den Rothen Adler Orden IV Klaſſe Dem Ober
lehrer Knauth iſt das Prädikat Profeſſor verliehen Die Jnſpektoren
der deutſchen Schulen Gentſch und Trebſt der Adminiſtrator
der Waiſenhaus Buchdruckerei Gründig und Rendant Böttcher
erhielten den KronenOrden IV Klaſſe endlich der Pförtner Höhne
das Allgemeine Ehrenzeichen Die Kaiſerin ſandte telegraphiſch Glück
und Segenswünſche Ausführlicher Bericht folgt morgen

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 Juni Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus

Kiautſchou iſt Biſchof Anzer geſtern nach Trimming abgereiſt nachdem
er Directiven für die geplante Reiſe des Prinzen Heinrich durch die
Provinz SüdShantung eingeholt hatte Dieſe Reiſe ſoll im Herbſt ſtatt
finden und 6 Wochen dauern

Hamburg 30 Juni Hirſch s Bur Auf Grund beſter Jnfor
mationen meldet der Gen Anz es ſei eine Kundgebung von höchſter
Stelle nach dem Muſter von Podbielski s Erlaß bevorſtehend welcher
ſämmttihen Beamten die Betheiligung an der Sozialdemokratie
auf s Strengſte verbietet ein fortlaufender Bericht über die Durchführung
des Erlaſſes an den Kaifer ſei befohlen

Zittan 30 Juni Meldung des B Jm benachbarten
Pethau iſt die h von Scholz eine der größten Sachſens
vollſtändig niedergebrann Große Getreidevorräthe ſind ein Raub derFlammen geworden Der Obermüt ller den das Feuer während er ſchlief

überraſchte hat ſchwere Brandwunden davongetragen

Bndapeſt 30 Juni Wolff s Bureau Geſtern und vorgeſtern
ſind in einem großen Theile von Ungarn ſchwere Gewitter verbunden

mit Hagelſchlag niedergegangen und richteten in vielen Comitaten und
Städten ungeheuren Schaden an Die an den Saaten angerichteten

S S 5 Un S ent Bei einer einzigen Ver

General
ſicherungsgeſellſchaft ſind ſchon geſtern 8800 Anmeldungen über angerichtete

Schäden eingelaufen

Paris 30 Juni Telegr der Frkf Ztg Die Verſammlung
der Gemäßigten beſchloß den Krieg aufs Meſſer gegen das
Kabinett Briſſon Heute ſchon werden Krantz Cruppi und Poincaré
von Briſſon Rechenſchaft über ſeine allgemeine Politik verlangen und eine
Tagesordnung des Mißtrauens gegen ihn beantragen Die Partei iſt
überzeugt daß die Radikalen die Unterhandlungen über ein Verſöhnungs
und Sammlungskabinett mit ihr von vornherein in der beſtimmten Abſicht
einleiteten ſie übers Ohr zu hauen

Paris 30 Juni Wolff s Bur Ueber die geſtrigen Berathungen
des Kabinets in Betreff einer etwaigen Interpellation in der Dreyfus
Angelegenheit wird entgegen der früheren Meldung nunmehr bekannt
daß Cavaignac darauf beſtand eine ſolche Interpellation müßte ſofort
im Parlament diskutirt werden während die Mehrheit der Miniſter ſich
im entgegengeſetzten Sinne ausſprach Schließlich wurde beſchloſſen die
Frage heute in einem unter dem Vorſitze des Präſidenten Faure ab
zuhaltenden Miniſterrathe noch einmal zur Verhandlung zu ſtellen

Konſtantinopel 30 Juni Hirſch s Bur Aufſehen erregt die
Verhaftung von 4 jungen türkiſchen Marineoffizieren die auf der
großen Brücke zwiſchen Stambul und Galata erfolgte Dieſelbe wird auf
jungtürkiſche Umtriebe der Ofſiziere zurückgeführt

Spanien und Nordamerika
London 30 Juni Wolff s Bur, Lord Salisbury der geſtern

bei dem Diner des United Clubs in der St Jameshall den Vorſitz führte
kam auch auf den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg zu ſprechen und
ſagte England ſei verbunden ſich jeglichen Ausdrucks irgend einer Bevor
zugung zu enthalten Man könne nur wünſchen das Blutverzießen möge
bald aufhören und der Frieden in der Welt wiederhergeſtellt werden

Rewyork 30 Juni Hirſch s Bur Die Regierung hat end
giltig beſchloſſen auf alle Fälle ein Geſchwader nach der ſpaniſchen
Küſte zu ſenden gleichviel ob Camera nach den Philippinen ſegelt oder
nach Spanien zurückkehrt

Newhyhork 30 Juni Wolffs Bur Ein Telegramm aus Kingston
meldet Der ſpaniſche Konſul erhielt ein Kabeltelegramm aus San
tiago wonach der amerikaniſche Kreuzer Brooklyn von einem ſpaniſchen

Geſchütze getroffen wurde Commodore Schley und 24 Mann ſollen
nmgekommen ſein Ferner wird gemeldet Ein ausgedehntes Minen
Netz ſei bereits gelegt die amerikaniſche Armee zu verhindern in den
Hafen von Santiago einzudringen

Waſhington 30 Juui Hirſch s Bur Die letzten Nachrichten
aus Santiago über den Geſundheitszuſtand der amerikaniſchen Truppen
lauten ſchlecht Jnfolge der furchtbaren Hitze und des ſchlechten Trink
waſſers ſind ſchon etwa 500 Soldaten am Sonnenſtich oder gelben
Fieber erkrankt Trotz aller Vorſichtsmaßregeln befürchtet man einen
allgemeinen Ausbruch des gelben Fiebers Die Regierung beſchloß des
halb unverzüglich Santiago zu beſchießen und zu erſtürmen bevor der

größte Theil der Truppen erkrankt und dadurch kampfunfähig gemacht
ſein wird

Tampa 30 Juni Hirſch s Bur General Miles wird ſich
heute mit 5000 Mann Verſtärkungstruppen nach Santiago einſchiffen
um den Angriff auf die Stadt perſönlich zu leiten 50 Militarärzte

werden ihn begleiten

Nach beendeter Inventur verkaufen wir von heute ab trotz der besten Qualitäüten S ab

Standesamt Halle
Aufgeboten29 Juni Der Geſchirrführer wenn Schröder und Emilie

Gr Wallſtraße 16 Der Barbier Robert Hoffmann und Eliſe Her
Spitze 13 und Büſchdorf Der Handelsmann Hermann Spieler
Emilie Fromme Gr Wallſtraße 4 Der Schmied Ernſt Fuchs und En
Radloff Ritterſtraße 8 und Petersroda Der Schloſſer Friedrich Th
jahr und Marie Webel und Aken Der Wagenführer Max Leund Chriſtiane Markgra Halle und Stumsdorf

Eheſchließungen
29 Juni Der Oekonom Hermann Rieckheer und Auguſte Raap Al

ſtedt und Mansfelderſtraße 13 Der Bahnarbeiter Heinrich rer
Klara Laue Grünſtraße 27 Der Bäcker Wilhelm Körner und Klar
Reinicke Mansfeiderſiraße 49 und Eisleben Der Fabrika beiter
Türck und Klara Preuße Hirtenſtraße 2 und Glauchaerſtraße 76 D
ehe Fr er Enge und Emma Hahnemann Schillerſtraße 16 und n
traße

Geboren
29 Juni Dem Handarbeiter Friedrich Meye ein S Friedrich n

Spitze 3 Dem Handarbeiter Alb Kaps ein S Friedrich S r
Ge x ſtraße 1 Dem Handarbeiter Joſeph Kopras ein Peter 5

Thorſtraße 17 Dem Kaufmann Arno Spießbach ein S Du An
Lindenſtraße 61 Dem Banquier Os ar Raake eine T Margarethe E
Marie Meckelſtraße 1 Dem Polizei Frrgeant Simon Meier ein S
Figrig Delitzſcherſtraße 78 Dem Eiſendreher Willy Dietzel ein S M
Willy Saalberg 238 Dem Eiſendreher Reinhold Rau ein S Rein
Willy Kl Ulrichſtraße 37 Dem Schriftſetzer Emil Schröter eine
Charlotte Gertrud Hardenbergſtraße 37 Dem Vertreter der Raturben
kunde Otto Kreſſe ein S Hans Friedrich Otto Alter Markt 5

Geſtorben
29 Juni Des Buchhalter Hermann Müller T Gertrud 4 Le

ſtraße 10 Des Müller Ernſt Münſter Ehefran Emma geb Kalide
Böllbergerweg 57 Des Schuhmacher Albin Kiebler S todtgeb Fritſtraße Des Geſchirrführer Gottfried Rühl T Vertha 1 Schi
s 33 Des Markthelfer Adolf Müller T Erna 3 Schmied
raße

Wiarktbericht
Donnerstag den 30 JuniEier vro Mandel 0,75 0,80 Bit Erdbeeren pro Liter 0,40 0,50 M der

Butter pro Pfund 1,10 1,20 Kirſchen pro Liter 0,30 040 zteZwiebeln 5 Liter 100 120 ar pro Mandel 0,30 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,33 ſlaumenmus p Pfd 0,30 4
Neue Kartoffeln p Liter 0,20 ing Preißelbeeren Pfd aMohrrüben pro Mdl 0,15 en pro Pfd 6,25
Radieschen 2 Bündch 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0 S o
Salat 8 Stück 00,05 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Spargel pro Pfund 0,25 0,50 Apfelſchnitte Pfd 50
Gurken pro Stück 0,15 0,40 Junge Gänſe p Stück 3,50 4,00
Schoten pro Liter 0,160 Hähne pro Stück 1,00 1,256
Stachelbeeren 1 Liter 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,50u pro Liter 0,80 Tauben vro Paar 09,80 0 90
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Kleidorstoffe

reine Wolle
in allen Farben

früher Mtr 83 P
jotzt Nr 45 Pfg

Kleiderstoffe
reine Wolle mit Seide t

reoizende Farben
früher Mtr 1,65 M
n Mtr 1,00 Mk

Zephirs
wunderbare Muster
früher Mitr 60 P

jetzt Nr 42 Pfg

Handtücher

gestreift und geblumt
Damast

trüher Dtz 6,50 M
jetzt Dtz 4,50 Mk

n
gute Qualität

früher Mtr 42 Pfg

jetzt Nr 33 Pfg

Wir bitten unsere Schaufenster zu veaehten wo jeder Gegenstand mit Preis vermerkt ist

reizende Muster
früher Mtr 39 Pfg

Cattune Kleiclerharchent e
Cewebt Anſtoreigende Muster

4 1006ſrüher Mtr 55 v We ig des
jetzt Itr 39 t h e eiten
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70B
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Gardinen
ca 130 cm breit

früher Mtr 55 Pfg

jetzt Nr 38 Pfg
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Coschäftshaus

J LE
Marktplatz 2 m 3 alle a S

Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Freitag den Juli der diesjährige grossso

Derselbe umfasst Seidone wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoffe Blsässor Baum
wollonwaaren Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstoffe Teppiche Gardinenmadehen und Knaben Oonfoeotion Damenputz àPortiéren Damen
Posamenton Diese Artikel sind mit den

oisswaaren un

zurückgesetzten niecrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen

Der Inventur Ausverkaut dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
Gelegenheitskäute alljührlich nur einmal geboten Es kommen ausschliesslich nur solide und be
wührte Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders Werthvolles

Unter anderem empfehle ich
Einen Posten PFantasie LKleiderstoffe beigeartige noppirte Gewebe in hellen und mittleren Farbentönen solide Qualitäten Meter 40 Pf
PFinen Posten Fantasie Kleiderstoffe vorzügliche Qualitäten besonders geeignet für feine Strassencostumes Meter 75 Pf

einen Posten Mohair und Alpacca Fantasie Stoffe hervorragender Gelegenheitskauf Neuheiten Meter 75 Pf
Einen Posten engl Fantasie Kleiderstoffe schwere reinw Qual nur Neuheiten dieser Saison in vornehmen Farbenstellungen Meter 1 Mk
Einen Posten Fantasie Seidenstoffe für Blousen und Tostumes in vielseitiger Musterauswahl Meter 75 Pf
Einen Posten einfarbige Seidenstoffe schwere gediegene Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Einen Posten Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und kleine Fantasiemuster Neuheiten dieser Saison Meter 18 u 20 Pf
Einen Posten Klare und halbklare Waschstoffe Organdy hoohbelegante Dessins in den neuesten Farbentönen Meter 50 Pf
Einen Posten Woll Mousselines vorzügliche waschächte Qualitäten meist Neuheiten dieser Saison Meter 45 Pf
Einen Posten Mohair Plüsch Tischdecken in allen Hauptfarben grosser Gelegenheitskauf das Stück 5 Mk 75 Pf
Pinen Posten extraschwere Gobelin Tisch Decken zurückgesetzte Muster in verschiedenen Farben das Stück 1 Mk 50 Pf
Einen Posten Salon Teppiche in verschiedenen Grössen theils zurückgesetzte theils verblichene Muster vedeutend unter Herstellungspvefs

Pro Einen Posten Vorlagen und PFantasie Felle letztere 65 110 em gross gute Qualitäten das Stück 3 MK 25 Pf
inen Posten Portièren Portièrenstoffe Gardinen Stores zurückgesetzte Muster zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Pon Posten Tischzeuge Handtücher und Taschentücher meist Restpartien bedeutend unter Preis

rathe wiüil
Beſchluß gef Posten Thee Kaffee und Tafel Gedecke ältere Muster nur gute bewährte Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen

ten Herren und Damen Wäsche besonders feinere Damen Hemden und Beinkleider bedeutend unter Herstellungspreis
Margot sten zurückgesetzte Wirthschafts und Tündel Schürzen letztere besonders im Preise zurückgesetzt das Stück 10 Pf

haltung zu j
erſten im Wal
Sie wählte
Raritäten undDam Peang sten Damen Kattun Blousen Stück 50 u 75 Pf

i u 1belohnte die tſtück aber niosten sohw Wintertricottaillen prima Qualität Stück 1,25 M
Jch wibosten Kar Damen Staubmäntel mit langer Pelerine Stück 6 M

c

Freude maGbsten Loden Staubmäntel in den modernsten Farben Stück 7,50 Mk

könnten wi 4Jch war v Posten Winter Damen Jackets nur feinere Genres Stück 5 M
Freundin f Posten Damen Regenmäntel aus reinwoll Stoffen Stück 2,60 8 5 Mk

Man Posten Mädohen Mäntel in verschiedenen Grössen Stück ,50 2,50 3 Mk
Fräuleinen Posten gohw Damen Polerinen elegant garnirt Stück 2 M
Alter inen Posten sohw Pelerinen im Rücken anliegend Stück 4,75 7,50 A

abe neinen Posten Damen Wasoh Costumes in vielseitigen Fagons Stüok 3 M

Einen Posten Damen Sohulterkragen feine Rahmenarbeit mit Seide Stüok 1,25 M
un RTinen Posten hocheleg Blousen u Blousenhemden weit unter Preis
4 Einen Posten Damen Unterröcke bedeutend unter Zinkaufsproeisl

frei Einen Posten Knaben Anzäge Vorjährige Fagonz Stück 1,26 A

C
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Plankenſt
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sten Organdy Blousen hervorragende Neubeiten Stück 1,25 a 1,50 A
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
PFinen

a an
Posten elegant garnirte Damenhüte das Stück Mk I
Posten Original Modellhüte das Stück M 7,50 10
Posten Knaben und Mädchen Mützen das Stüok 10 und 20 Pf
Posten Knaben Strohhüte das Stück 25 Pf
Posten Hoerren Strohhüte zurückgesetzte Fagons das Stück 10 Pf
Posten Doharpes und RKopfohäles das Stück 40 und 78 Pf
Posten Rüsohen und Sohleifen das Stück 10 unä 20 Pf
Posten Damen Sonnenschirme das Stück 50 Pf und 1 X
Posten Glacé Handsohuhe das Paar 75 Pf
Posten Regen Sohirme zu aussergewöhnlioh billigen Preisen

Einen Posten Spitzen Stiokorelen und Linsätze eto
Einen Posten seidene Ballstoffe Klare und halbklare Gewebe
Einen Posten Tapisserlowaaren zu sehr billigen Preisen
Einen Posten ff Leder und Luxuswaaren dedeutend unter Preis
Einen Posten ff Japan Metall und Korb Waaren

hienieden T sind um gänzlich damit zu räumen von NeuemWenn einer aller Waarengattungen im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

Meine Schaufenster im Geschäftshaus und Rathskoeller Gebäude
empfehle einer geneigten Beachtung

welches d W t
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